„Keule“ Alfred von Tirpitz
Alfred von Tirpitz (1849 – 1930), von 1897 – 1916 Staatssekretär des Reichsmarineamtes, ab 1911 Großadmiral, Initiator eines systematischen Flottenbauprogramms (Flottengesetze von 1898, 1900, 1912), Mitbegründer des Deutschen Flottenvereins (gegr. 1898), begründet die 2. Flottenvorlage von 1900so:


Unter den gegebenen Umständen gibt es nur ein Mittel, um Deutschlands Handel und 


Kolonien zu schützen:


Deutschland muss selber eine Flotte von solcher Stärke haben, dass selbst für die größte Flotte ein Krieg mit ihm ein solches Risiko  in sich schließen würde, dass ihre eigene Überlegenheit gefährdet wäre.


Für diesen Zweck ist es nicht absolut notwendig, dass die deutsche Flotte ebenso groß ist wie die der größten Seemacht, weil in der Regel eine große Seemacht nicht in der Lage sein wird, ihre ganze Kraft gegen uns zu konzentrieren.

Aber selbst, wenn es ihr gelingen sollte, uns mit überlegenen Kräften entgegenzutreten, würde es dem Feind durch seine Überwindung des Widerstandes der Deutschen Flotte so erheblich geschwächt werden, dass dann die eigene Machtstellung zunächst nicht mehr durch eine ausreichende Flotte gesichert wäre.

